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STRUKTUR DER BRANCHE

Die hier beschriebene Branche der Personaldienst-
leister bezieht sich auf den Zweisteller 78 der  
Wirtschaftszweigklassifikation 2008 (WZ-08). In 
der WZ-08 wird dieser Zweisteller »Vermittlung und  
Überlassung von Arbeitskräften« genannt. Der 
Umsatzsteuerstatistik zufolge zählten 2017 knapp 
9 000 Unternehmen zu den Personaldienstleistern. 
Nahezu die Hälfte der Firmen erzielte 2017 einen 
Umsatz von weniger als einer halben Million Euro 
– in Summe entspricht dies jedoch lediglich 2%  
des Branchenumsatzes. Die Hälfte des Umsat-
zes wird in Firmen, die zumindest 25 Mio. Euro Um- 
satz erreicht haben, erzielt – in ihrer Anzahl ma- 
chen diese Firmen allerdings nur einen Anteil  
von 1,6% aus. Ein Viertel des Umsatzes wird von  
den größten 14 Unternehmen der Branche er- 
wirtschaftet.

Die Branche wird in die Vermittlung von Ar- 
beitskräften, die befristete Überlassung von Arbeits-
kräften und die sonstige Überlassung von Arbeits-
kräften untergliedert. Die meisten Firmen sind im 
Bereich der Vermittlung von Arbeitskräften zu ver-
orten (54%), da dieser Unterbereich jedoch eher von 
Firmen dominiert wird, die verhältnismäßig niedrige 
Umsätze zu verzeichnen haben, fällt der anteilige 
Umsatz mit 27% deutlich niedriger aus. Im Gegensatz 
dazu sind im Unterbereich der befristeten Überlas-
sung von Arbeitskräften 34% der Unternehmen der 
Branche tätig, erwirtschaften dabei allerding 63% 
des Branchenumsatzes.

Przemyslaw Brandt

Branchen im Fokus:  
Personaldienstleister

Die Personaldienstleistungen sind eine stark vom Verarbeitenden Gewerbe abhängige 
Branche. Aufgrund der aktuellen Schwäche der Industrieproduktion wurde von den  
Firmen des Verarbeitenden Gewerbes weniger Personal nachgefragt. Eine zunehmende 
Anzahl von Firmen fährt Kurzarbeit, und die Beschäftigtenzahlen sind rückläufig. Leih
arbeiter werden seltener eingesetzt, so dass die Umsätze der Personaldienstleister rück 
läufig sind. Eine Ausnahme hiervon bilden die Vermittler von Arbeitskräften, die in Zeiten 
von Fachkräftemangel weiterhin steigende Umsätze erzielen. Die Ergebnisse der Konjunk
turumfrage zeichnen ein trübes Stimmungsbild der Branche, allerdings lassen die sich ver
bessernden Umsatzerwartungen und auch der zuletzt steigende Auftragsbestand auf eine 
Verbesserung der Situation im Jahr 2020 hoffen.

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG

Als Unternehmensnahe Dienstleister sind Perso-
naldienstleister stark von den Entwicklungen der 
Gesamtwirtschaft und insbesondere von den Ent-
wicklungen im Verarbeitenden Gewerbe abhängig. 
Nach der konjunkturellen Hochphase bis 2018 waren 
die Entwicklungen ab Ende 2018 weniger positiv. 
Die deutsche Wirtschaft ist nur knapp einer techni-
schen Rezession1 entgangen. Für eine detailliertere 
Betrachtung der konjunkturellen Entwicklung und 
eine Prognose für 2020 sei auf Wollmershäuser et al. 
(2019) verwiesen. Zwar hat sich Ende 2018 eine leichte 
Erholung der wirtschaftlichen Lage abgezeichnet, 
allerdings hält die unklare Situation mit dem Fort-
gang des Brexit, des von den USA ausgehenden Han-
delskonflikts und den strukturellen Veränderungen 
insbesondere in der Automobilindustrie das Verar-
beitende Gewerbe in der Rezession. Eine Darstel-
lung der konjunkturellen Entwicklung in verschiede-
nen Wirtschaftssektoren wird in Brandt et al. (2020) 
gegeben.

Die Arbeitsnachfrage dieses für die Personal-
dienstleister so wichtigen Wirtschaftssektors gab 
2019 spürbar nach. Bei sinkender Beschäftigung wer-
den in erster Linie entliehene Mitarbeiter entlassen, 
so dass die Rezession im Verarbeitenden Gewerbe 
direkten Einfluss auf die Umsätze der Personal-
dienstleister hat. Diese Entwicklungen sind entspre-

1 Von einer technischen Rezession wird gesprochen, sobald sich 
das Bruttoinlandsprodukt in zwei aufeinanderfolgenden Quartalen 
negativ zum Vorquartal entwickelt hat.
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chend an den Umsatzzahlen der Personaldienstleis-
ter abzulesen. Die nominalen Umsätze wiesen dem 
Statistischen Bundesamt zufolge 2018 noch ein leich-
tes Wachstum von nominal 1,1% zum Vorjahr auf. Das 
dritte Quartal 2019 war jedoch auch das fünfte Quar-
tal in Folge mit einem im Vergleich zum Vorquartal 
sinkendem Umsatz (saison- und kalenderbereinigt). 
Insgesamt sind die Umsätze der Branche in den ers-
ten drei Quartalen 2019 im Vergleich zum gleichen 
Vorjahrszeitraum um nominal 7,1% geschrumpft. 
Interessant ist hierbei, dass der Unterbereich der Ver-
mittler von Arbeitskräften im gleichen Zeitraum ein 
kräftiges Umsatzplus von 5,6% verzeichnete. Dieser 
Unterschied in den Entwicklungen kann damit erklärt 
werden, dass trotz sinkender Arbeitskräftenach- 
frage der Industrie weiterhin eine insgesamt hohe 
Nachfrage auf ein niedriges Arbeitskräfteange-
bot trifft. Die Arbeitslosigkeit liegt nach wie vor auf 
einem überaus niedrigen Niveau, und Fachkräfte kön-
nen nur schwer gefunden bzw. abgeworben werden. 
Hierbei greifen viele Firmen auf die Unterstützung 
durch Headhunter zurück. 
Diese Annahme wird von den 
Angaben der an den ifo Kon-
junkturumfragen teilnehmen-
den Firmen gestützt. Diese 
meldeten im vierten Quartal 
2019 häufig, dass der Mangel 
an Fachkräften die Geschäfts-
tätigkeit behindert – im Ver-
arbeitenden Gewerbe waren 
dies trotz der negativen Ent-
wicklungen der Geschäftssi-
tuation 17% der Firmen; im  
Dienstleistungsbereich lag der  
Anteil bei 27%. Insgesamt 
jedoch war die Beschäftig-
tenentwicklung im Verarbei-
tenden Gewerbe negativ. 
Auch die Beurteilung der aktu-

ellen Situation fällt im Rah-
men der ifo Konjunkturum-
fra gen im Verarbeitenden Ge -
werbe weniger günstig aus. 
Da die Geschäftslage der Per-
sonaldienstleister stark an  
die Geschäftsentwicklung im  
Verarbeitenden Gewerbe ge-
koppelt ist, entwickelte sich 
diese entsprechend (vgl. 
Abb. 1).

Aufgrund der sich wei-
ter verschlechternden Situ-
ation im Verarbeitenden 
Gewerbe und den dort weiter-
hin pessimistischen Aussich-
ten dürfte sich die Geschäfts-
lage auch im Bereich der Per-
sonaldienstleister in naher 

Zukunft nicht wesentlich verbessern. Den Ergebnis-
sen der ifo Konjunkturumfrage zufolge stellt sich 
die aktuelle Geschäftssituation per saldo als nega-
tiv dar. Die Geschäftserwartungen für die kommen-
den sechs Monate lassen darüber hinaus eine weitere 
Verschlechterung der Geschäftslage erwarten. Das 
Geschäftsklima lag im Juni 2019 auf dem niedrigsten 
Wert seit 2009 – der aktuellste Wert (Dezember 2019) 
lag zwar etwas darüber, allerdings weit im negativen 
Bereich (vgl. Abb. 2).

Wie bereits oben beschrieben, gingen die 
Umsätze den offiziellen Zahlen zufolge im dritten 
Quartal 2019 zurück. Die Ergebnisse der Konjunk-
turumfrage zeigen auch für das vierte Quartal einen 
weiteren Rückgang der Umsätze. Darüber hinaus gab 
die Mehrheit der Firmen im Dezember an, dass die 
Umsätze im Vergleich zum Vorjahr rückläufig waren. 
Der Auftragsbestand wurde überwiegend als ver-
hältnismäßig klein eingestuft, allerdings lagen die 
Meldungen in den Monaten Oktober und Novem-
ber per saldo noch tiefer im negativen Bereich (vgl. 
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Abb. 3). Auch die Umsatzerwartungen verbesserten 
sich zum zweiten Mal in Folge, und der entsprechende 
Indikator lag nur knapp unterhalb seines langfristi-
gen Mittelwerts. Entsprechend wurde der Personal-
bestand von einem geringeren Anteil der befragten 
Firmen verkleinert. In den kommenden Monaten soll 
er wieder vergrößert werden.
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